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Ehrenpräsidenten / Ehrenmitglieder Ehrenpräsidenten / Ehrenmitglieder

Ehrenpräsidenten: Ernennung
Brunner Emil ✝ 01.09.1961 1956
Ferrat Emil ✝ 26.07.1963 1940
Gmür Gustav ✝ 20.06.1965 1958
Henry Georges ✝ 15.06.1967 1957
Giger Hans ✝ 09.09.1972 1956
Spengler Alfred ✝ 09.10.1974 1951
Blum Edwin ✝ 10.09.1983 1971
Honegger Ernst ✝ 20.12.1986 1965
Fritschi Walter ✝ 29.04.1988 1977
Schmid Alfred ✝ 13.08.1988 1944
Dr. Vonrufs Heinz ✝ 21.12.1992 1986
Fries Hans ✝ 12.11.1993 1956
Lüscher Viktor ✝ 29.11.1994 1981
Buchmüller Fritz ✝ 09.01.1996 1962
Bütler Eugen ✝ 04.09.1996 1995
Merk Hermann ✝ 27.09.1996 1973
Krummenacher Arnold ✝ 20.11.1996 1971
Walter Heinrich ✝ 04.11.1997 1975
Lienhard Edwin ✝ 07.03.1998 1971
Flum Francesco ✝ 17.04.1998 1973
Litscher Max ✝ 07.07.2000 1981
Rüegg Harry ✝ 24.07.2000 1989
Dr. Brunner Albert ✝ 30.10.2000 1992
Mossdorf Albert ✝ 20.02.2001 1975
Hosang Armin ✝ 13.01.2003 1978
Ansovini Dante ✝ 06.12.2003 1940
Dr. Bollinger Franz ✝ 16.07.2004 1971
Bippus Otto ✝ 05.12.2004 1974
Stucki Jakob ✝ 17.03.2006 1976
Rindlisbacher Sylvia ✝ 19.11.2007 1997
Baumgartner Kurt ✝ 24.05.2008 1962
Spörndli Richard ✝ 22.03.2009 1987
Wild Edwin ✝ 23.11.2011 2011
Egeler Fredy ✝ 02.12.2012 1985
Kasper Hans-Rudolf ✝ 25.08.2014 2003
Huber Ulrich ✝ 05.12.2014 2003
Leutwyler Curt ✝ 10.05.2016 1980
Kümin Albin ✝ 03.09.2017 1992
Kunz Max ✝ 08.12.2017 1981

Ernennung
Schneider Hans-Ulrich 1999
Zweifel Reinhard 2015
Dr. Bollinger Franz ✝ 16.07.2004 1976

Ehrenmitglieder:
Gisler Konrad 1981
Dollé René 1986
Schneider Hans-Ulrich 1986
Walder Hermann 1986
Lindenmann Rolf 1987
Wolfer Hans 1987
Scramoncini Willy 1993
Zweifel Reinhard 1993
Walder Anna 1995
Tamò Aldo 1997
Jandl Werner 1997
Haldner Joseph 1997
Ladtmann Max 1997
Metzger Hanspeter 1999
Bolliger Bruno 2003
Gutmann Hanspeter 2005
Rindlisbacher Hans 2005
Hug Markus 2007
Hänni Ernst 2009
Kuhn Jakob 2009
Schär Guido 2011
Hug Marcel 2013
Kroh Norbert 2013
Künzle Paul 2013
Lüscher Urs 2013
Rähmi Heinz 2013
Staufer Walter 2013
Widmer Theo 2013
Zbinden-Winkler Rita 2013
Graf Ernst 2015
Hediger Bruno 2015
Citherlet Tanja 2017
Aeschlimann René 2017
Meyer-Kaspar Eduard ✝ 30.01.1955 1940
Hardmeier Gottlieb ✝ 12.08.1961 1955
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Editorial 

Sandro Stroppa, Präsident

Auch in der Mitte Juni zu Ende gegan-
genen Spielzeit verstand sich der FVRZ 
in seiner Rolle als Dienstleistungser-
bringer für die Vereine. Eine professi-
onelle Vereinsunterstützung soll auch 
künftig höchste Priorität geniessen. Ins-
besondere in der Personalrekrutierung 
benötigen die FVRZ-Vereine nach-
haltigen Support. – Diverse Projekte 
konnten abgeschlossen werden, zum 
Beispiel im Bereich der Schiedsrichter-
unterstützung.

Auch Ehrenamtliche in den FVRZ- 
Departementen sollen professionell 
handeln. – Als FVRZ-Präsident ist es 
mir ein grosses Anliegen, dass unsere 
ehrenamtlich tätigen Funktionäre im 
FVRZ möglichst professionell auftreten 

und handeln. Neben der bereits tra-
ditionellen Präsidentenkonferenz 
und dem zweimal stattgefunde-
nen Kongress werden wir dieses 
Jahr  unsere Ehrenamtlichen in den 
Kommissionen zum FVRZ-Kongress 
aufbieten. Die Ehrenamtlichen 
sind die Multiplikatoren eines 
 kooperativen Führungsstils, den 
sich die Verbandsführung auf 
das Hemd geschrieben hat.
Wir streben an, dass auch unsere 
Ehrenamtlichen bei der Erledigung 
ihrer wichtigen Aufgaben diese 
Philosophie in die Vereine hinaus-
tragen. Aufgabe, Verantwortung 
und Kompetenz müssen im Gleich-
gewicht sein. Es sind deshalb 
 weiterhin Workshops in den FVRZ-

Vereinsunterstützung geniesst Priorität

Bist du verletzt? Möchtest du unter professionellen Bedingungen deine Leistung
steigern? Oder einfach etwas für deine Fitness tun? Wir haben mit med&motion den
idealen Partner für Physiotherapie und Training gefunden! Modernste
Trainingsmethoden und ganzheitliche Betreuung garantieren für einen Mehrwert, der
einzigartig ist.

Deine Vorteile:
• Termin innerhalb von 48 bis 72 Stunden
• Funktionelle Rehabilitation nach Verletzungen
• Spezifisches Training (alters- und niveau-unabhängig)
• Sportartspezifischer Aufbau nach Verletzungen
• Grosser Fitness Bereich (max. 250 Jahres – Abos)
• Spezifischer Fitnessplan nach deinen Bedürfnissen

Besuch die Webseite www.medandmotion.ch oder die Spezialisten direkt vor Ort.

med&motion   I   Albisriederstrasse 243   I   8047 Zürich
info@medandmotion.ch I   www.medandmotion.ch   I   Tel.: +41 (0)44 401 02 03

med&motion ist offizieller Premium Partner des 

Premium Partner der Jugend-/Nachwuchsförderung des FVRZ

jb2018.indd   6-7 10.07.2018   16:49:51



8 9
Editorial 

Sandro Stroppa, Präsident

Abteilungen geplant, um die von 
mir bereits vor einem Jahr  erklärte 
DNA des FVRZ zu stärken. 

Vereinsunterstützung im Fokus. – In 
einem intensiven Austausch mit dem 
Schweizerischen Fussballverband 
bringt der FVRZ derzeit seine Ideen 
und Vorstellungen ein, wie denn eine 
direkte Vereinsunterstützung noch 
mehr Substanz bekommen könnte. 
Derzeit laufen noch Ideenfindungen.
Es scheint uns wichtig, dass die 
Vereine zum Beispiel bei der Frage, 
wie man für eine Mannschaft einen 
geeigneten Trainer finden könnte, 
auf gewisse Handlungswerkzeuge 
zurückgreifen können. Allgemein 
entwickelt sich die Zusammenarbeit 
mit den Vereinen sehr gut.

Projekt „Schiedsrichter“ 
 abgeschlossen. – In den ver-
gangenen drei Spielzeiten hat 
die Abteilung Schiedsrichter 
dank einer Teilzeitanstellung, 
die in der Startphase von Fifa-
Referee Sandro Schärer und spä-
ter von Jonas Erni bekleidet wur-
de, den dringend nötigen Support 
Richtung Schiedsrichterwerbung 
und Vereinsinformationsanlässen 
im Zusammenhang mit der 
Ausbildung zum Schiedsrichter 
professionell anbieten können.
Dieses Projekt hat zwar bezüglich 
der angestrebten höheren Anzahl 
an Unparteiischen in unserem 
Verbandsgebiet noch nicht den er-
hofften Erfolg gebracht. Ebenso 
 wichtig ist aber, dass in den Vereinen 

die wichtige Aufklärungsarbeit über 
diese spannende Tätigkeit geleistet 
werden konnte. Mit dem nun erfolg-
ten Projektabschluss werden die auf-
gegleisten Tätigkeiten operativ wie-
der ins Ehrenamt zurückgeführt.

Wichtige Frauenförderung. – Mit 
 Tatjana Haenni konnte unser  Verband 
eine kompetente Persönlichkeit aus 
dem Bereich des Frauenfussballs 
für ein FVRZ-Vorstandsamt ge-
winnen. Tatjana Haenni wird ein 
Projekt, für welches eine Anstellung 
im 20-Prozent-Pensum für sämtliche 
Belange rund um den Frauenfussball 
geschaffen wird, begleiten.

Werte im FVRZ pflegen. – Ich dan-
ke allen Mitstreitern, die sich für 
eine  positive Entwicklung unseres 
 Verbandes stark gemacht haben.  
Wir alle sind weiter gefordert, 
um den FVRZ als junge, basisna-
he, innovative und partnerschaft-
liche Organisation zu stärken.

Editorial 

Sandro Stroppa, Präsident
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Geschäftsführer 

Patrick Meier

Rundum wird alles mobiler und 
 digitaler. Die Veränderungen sind im 
Arbeitsleben, im Alltag und eben auch 
im Amateurfussball und der  Vereins- 
sowie Verbandsarbeit spürbar. – 
 Diverse Jubiläumsfeiern standen an 
und zeugen von grossem Engagement: 
Ein Dank an die unermüdliche Arbeit 
in den Vereinen.

«Gestern und heute  anhand 
 einiger Beispiele». – 
Resultate/Ranglisten: 20 Jahre sind 
es her, als die Resultate der 2. und 
3. Liga telefonisch von einem eh-
renamtlichen FVRZ-Funktionär 
bei den Vereinen eingeholt wur-
den. Abends übermittelte man die 
Resultate den Medien per Fax, da-
mit am Folgetag eine Publikation in 
den Zeitungen möglich war. Heute 
stehen Resultate und aktualisierte 
Ranglisten (in einigen Kategorien auch 
Auswechslungen und Torschützen) 
zeitnah online zur Verfügung,  sobald 
der Schiedsrichter die Daten im 
Clubcorner  mutiert hat. Ein kürzlich 
lanciertes Clubcorner-App des SFV 
ermöglicht es sogar, die Mutationen 
unmittelbar nach Spielschluss über 
das Smartphone zu verarbeiten. 

Verarbeitung von gelben und  roten 
Karten: 30 Jahre sind es her, als 
Verwarnungen und Platzverweise 
noch mit der Schreibmaschine ver-
arbeitet wurden. In einem Heft trug 
man die disziplinarisch bestraften 
Spieler alphabetisch nach,  damit 
ein Strafsonntag korrekt verfügt 
werden konnte. Heute werden die 
Karten vom Schiedsrichter direkt im 
Clubcorner mutiert und anschlies-
send durch die Geschäftsstelle wei-
terverarbeitet. Noch vor wenigen 
Jahren gingen die Informationen 
(SR-Rapport und Verfügung) auf die 
Post, heute steht alles innert Kürze als 
Information online zur Verfügung.

Schiedsrichterzuteilung: 16 Jahre 
sind vergangen, seit ehrenamtliche 
FVRZ-Funktionäre Woche für Woche 
in mühseliger und zeitaufwändiger 
Arbeit die Schiedsrichterzuteilung 
vornahmen, alles manuell mit ent-
sprechender Berücksichtigung von 
Qualifikationen und Abwesenheiten. 
Heute erfolgt die Spielzuteilung 
der rund 700 Schiedsrichter 
 online durch die Geschäftsstelle, 
und die Schiedsrichter können ihr 
Aufgebot per Clubcorner abrufen. 

Der FVRZ ist auch in Zukunft gefordert –
mitunter wegen der Digitalisierung!

Premium Partner der Jugend-/Nachwuchsförderung des FVRZ

Wie weiter?

Verletzt!

Das Zentrum für Orthopädie und Sport ist offizieller Sponsor und Premium Partner
des FVRZ.

Verletzt und Schmerzen im Knie, Fuss oder in der Schulter?
Das Zentrum für Orthopädie und Sport bietet eine sportmedizinische und chirurgische Betreuung 
durch Orthopäden. Verletzungen werden mit grosser Erfahrung, Kompetenz und Fachwissen nach 
den neusten Erkenntnissen behandelt. 
Für Vereine des FVRZ bietet das Zentrum für Orthopädie und Sport eine kostenlose sportmedizinische 
Partnerschaft.
Besuchen Sie unsere neue Homepage oder kontaktieren Sie uns.

PD Dr. med. O. Kessler
Dr. med. M. Haag

Albisriederstrasse 243 A
8047 Zürich
043 931 72 73
mpa@sportorthopaede.ch

Besuchen Sie unsere neue Homepage:
www.sportorthopaede.ch

Verletzt!

wie weiter?

jb2018.indd   10-11 10.07.2018   16:49:53



12 13
Geschäftsführer 

Patrick Meier

Telefon/WhatsApp:  
Für einen  Trainer war es früher ein 
Muss, dass ihm ein Spieler eine 
Trainingsabwesenheit persönlich 
 telefonisch mitteilte oder Spielausfälle 
durch den Teamverantwortlichen 
mittels Telefonkette über Festnetz 
mitgeteilt wurden. Heute erfolgt 
dies in den meisten Fällen per 
WhatsApp, auch wenn diese Praxis 
bei Trainingsabsagen teilweise die 
Hemmschwelle der Spieler senkt. 
Erst kürzlich wurde sogar ein Trainer 
per WhatsApp entlassen …

Professionalisierung fordert 
das  Ehrenamt wie auch die 
Festanstellungen. – Die Digitalisierung 
führt zu höheren Anforderungen, 
sei dies beispielsweise in der 
Ausbildung oder dem Controlling. 
Die Erstellung von Weisungen ist 
mehr denn je nötig. All dies bedeu-
tet eine erhöhte Herausforderung in 
der Administration. Dies kann dazu 

führen, dass sich ehrenamtliche 
Funktionäre überfordert  fühlen und 
sich dadurch die Freude am Ehrenamt 
mindert. Darum ist der FVRZ in Zukunft 
mit seinen Festangestellten noch mehr 
 gefordert, adäquate Unterstützung 
zu bieten und – wo sinnvoll – das 
Dienstleistungsangebot zu erweitern. 

Die Ehrenamtlichkeit braucht es 
 immer, da dieses Modell unter an-
derem die Kosten des Breitensports 
senkt und dem Ehrenamtlichen 
Freude und Spass auch im Sinne der 
Kameradschaftspflege in einer so-
zialen Wohlfühloase vermitteln soll. 
Das Ehrenamt braucht aber profes-
sionelle Unterstützung, da heutzu-
tage für diese Tätigkeit immer we-
niger Zeit zur Verfügung steht. 
Ein nicht zu  unterschätzender 
wichtiger Wert in der Zeit der 
Digitalisierung ist die Zusammenarbeit 
«von Auge zu Auge» oder 
von «Mund zu Mund». 
Auch hier ist der FVRZ gefordert, 
um die Nähe zu den Vereinen 
weiter auszubauen. Die bereits 
heute im Angebot stehenden 
Veranstaltungen wie der Kongress, 
die Gala oder fachspezifische 
Leiter-Tagungen sind diesbezüglich 
 gelungene Beispiele. Ergänzend 
muss der Verband in Zukunft bei-
spielsweise sein Ausbildungs- und 

Geschäftsführer 

Patrick Meier

Unterstützungsangebot ausbauen, 
damit die ehrenamtliche Arbeit noch 
besser unterstützt werden kann.

In meinen letzten Berichten galt der 
Dank vermehrt den Ehrenamtlichen. 
Diesmal ist es mir ein grosses 
Bedürfnis, diesen Dank unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
überbringen. Diese Leute stehen un-
seren ehrenamtlichen Vereins- und 
Verbandsfunktionären tagtäglich zur 
Verfügung und unterstützen sie wo 
auch immer möglich und in  welcher 
Form auch immer. Ein herzliches 
Dankeschön darum an Susanne 
Kaufmann (Spielbetrieb), Susanna 
Studer (Schiedsrichter), Brigitte 
Willi (Finanzen/Subventionen), 
Otto Spiegel (Strafwesen), Pascal 
Humbel (Trainerausbildung und 
Jugend-/Nachwuchsförderung) 
sowie Theo Widmer 
(Vereinsunterstützung und Footeco).

Fazit. – Der FVRZ muss wortwörtlich 
«am Ball bleiben». Die Digitalisierung 
ist heutzutage ein nicht mehr wegzu-
denkendes Instrument für die tägliche 
Arbeit und fordert den Verband her-
aus, um die administrativen Tätigkeiten 
für Vereins- und Verbandsfunktionäre 
in Zukunft noch mehr zu erleichtern. 
Die Digitalisierung darf aber nicht 
dazu führen, dass die Kommunikation 

nur noch digital erfolgt. Es ist wich-
tig, dass alle dafür sorgen, den 
gegenseitigen Kontakt laufend zu 
pflegen. Nur so entsteht ein gesun-
des gegenseitiges Verständnis, sei 
es zwischen Verein und Verband 
oder einem ehrenamtlichen 
Funktionär und einem Angestellten, 
ob im Verein oder im Verband.

In diesem Jahr feiern der  
FC Phönix-Seen und der FC Thalwil 
 jeweils ihr 100-jähriges Bestehen. 
Ebenso im Festmodus befinden 
sich der FC Bassersdorf und der FC 
Urdorf; beide Clubs begehen ihr 
50-Jahre- Vereinsleben. Der FVRZ gra-
tuliert den Vereinsleitungen  herzlich; 
mit grossem Einsatz tragen sie 
dazu bei, dass ihre Vereine diese 
 stolzen Jubiläen  begehen können.
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Dank guter Wetterbedingungen konn-
te der Spielbetrieb der Saison 2017/18 
weitgehend nach Plan abgewickelt 
werden. – Der Verband hat sich zum 
Ziel gesetzt, die 4.-Liga-Meisterschaft 
einer „Abspeckkur“ zu unterziehen 
und die 5.-Liga-Meisterschaft im halb-
jährlichen Betrieb auszutragen; dazu 
wurde bei den Vereinen der nöti-
ge Rückhalt eingeholt. – Das Projekt 
„Spielbeobachter“ wurde nach einer 
dreijährigen Testphase abgeschlossen.

Spielbetrieb ok, weniger witterungs-
bedingte Spielverschiebungen. 
– Die Witterung spielte auch in 
der abgelaufenen Saison mit. 
So konnte der Spielplan weit-
gehend eingehalten werden.
Sorgen macht der Abteilung 
Spielbetrieb aber nach wie vor 
die Praxis vieler Vereinsvertreter, 
die eigenhändig kurzfristige 
Spielverschiebungen vornehmen; dazu 
musste gar ein Forfait-Urteil  gefällt 
werden. Der Verband sieht sich auf-

Abteilung Spielbetrieb 

Willy Scramoncini

Abteilung Spielbetrieb 

Willy Scramoncini

grund der über Jahre gemachten 
Erfahrungen nun zu Massnahmen 
veranlasst. Ab der neuen Saison 
werden ab vier Tagen vor einer 
Spielrunde keine Spielverschiebungen 
mehr bewilligt. Begründete 
Ausnahmefälle (z.B. Todesfall im 
Verein oder Kranken-Epidemie in der 
Mannschaft) kann es natürlich auch 
bei der neuen Regelung geben.

Schlankere 4.-Liga-Meisterschaft. – An 
der Präsidentenkonferenz im Frühjahr 
2018 wurde die aus Verbandssicht 
unproportionale 4.-Liga-Meisterschaft 
genauer unter die Lupe genommen. 
Einzelne Mannschaften haben sich 
in dieser Spielklasse in der vergan-
genen Spielzeit mangels ausreichend 
Spielern gar aufgelöst. Zudem ist 
in dieser Kategorie ein  grösseres 
Leistungsgefälle feststellbar. 
Der Verband hat den Vereins-
präsidenten zudem das neue 
Modell mit einer 5.-Liga-Halbjahres-
meisterschaft vorgestellt.

Die Ziele: Trennung von 
Leistungsniveaus sowie vor allem 
Auffangen von Gruppengrössen bei 
Mannschaftsrückzügen. 116 von 180 
angeschriebenen Vereinen  haben 
sich in einer Umfrage zu diesen 
Plänen geäussert. Dabei resultier-
te eine Zustimmung von jeweils 75 

Prozent! Einer Umsetzung der Ideen 
steht demnach nichts mehr im Weg. 
Der Verband führt nun den Auftrag 
aus, in den nächsten drei Saisons 
die zwölf Gruppen in der 4. Liga auf 
noch neun Gruppen zu reduzieren. 
Realisiert werden kann dies, indem 
zum Ende einer Saison immer zwei 
(statt bisher einer) Mannschaften 
absteigen. In der 5. Liga wer-
den nach der Vor-/Herbstrunde 
neu Stärkeklassen gebildet.

Disziplinarwesen nach wie vor 
 gefordert. – Der Verband musste sich 
auch in der vergangenen Saison mit 
„einigen“ Disziplinarfällen  befassen. 
Vor allem in der entscheidenden 
Meisterschaftsphase nahmen die 
Verfehlungen zu. Tendenziell ist eine 
Verlagerung der Tatbestände auch 
auf ausserhalb des Spielfeldes fest-
stellbar. Konflikte werden zudem ver-
mehrt nach Spielende ausgetragen.
Die Abteilung Spielbetrieb führt 

4. Liga wird abspecken – 5. Liga im Halb-
jahresbetrieb – keine kurzfristigen Spielver-
schiebungen mehr
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Abteilung Spielbetrieb 

Willy Scramoncini

 weiterhin, in gravierenden Fällen, 
 sogenannte Konfrontationssitzungen 
zwischen Vertretern der beteilig-
ten Vereine durch. Die daraus re-
sultierende „Wahrheit“ deckt sich 
nicht immer mit den Aussagen von 
Vereinen – können da offensichtlich 
nur drakonische Strafen eine ab-
schreckende Wirkung zeitigen?
Im Fokus der Vorbildwirkung 
 stehen nicht zuletzt die Trainer. 
Der Verband überlegt sich, wie in an-
deren Regionen bereits umgesetzt, 
nicht nur die Suspensionen, sondern 
auch die „einfachen“ Geldstrafen 
öffentlich zu publizieren, falls dies 
dem Datenschutz nicht widerspricht.

Projektphase „Spielbeobachter“ 
 abgeschlossen. – Drei Jahre hat die 
Projektphase „Spielbeobachter“ 
 gedauert.  Ehemalige SR-Inspizienten, 
aber auch ehemalige Vereins- und 
Verbandsfunktionäre haben Spiele 
im Auftrag des  FVRZ besucht. 
Die gute Resonanz der Vereine 
 bekräftigt den Verband, diese Idee 
weiterzuführen und fest zu installieren.

Personelles. – Leider mussten wir Mitte 
der Saison 2017/18 den Rücktritt von 
Beat Neff (Leiter Ressort Wettspiele) 
nach zwölf Verbandsjahren aus be-
ruflichen Gründen entgegennehmen. 

Ebenso wird uns Ueli Flach 
(Koordinator Junioren A und B) 
nach sechs Jahren verlassen. 
Zudem  scheidet Jenny Arman 
auch aufgrund einer beruflichen 
Neuorientierung aus ihrer Funktion 
als Junioren-E-Koordinatorin aus. 
Diese Aufgabe führte sie seit zwei 
Jahren aus. Allen gebührt  herzlichen 
Dank für ihre  aufopferungsvolle 
Tätigkeit für den FVRZ!
Die Abteilung Spielbetrieb wird 
sich demzufolge neu orientieren; 
Walter Staufer (ehemals Junioren-D-
Koordinator) führt seit diesem Jahr das 
Ressort Wettspiele und Laila Maissen 
betreut seit einem halben Jahr die 
Junioren D. Sven Zurbuchen über-
nimmt ab neuer Saison wieder als 
Koordinator die Junioren E. Weitere 
personelle Ergänzungen sind geplant.

Partner der Jugend-/Nachwuchsförderung des FVRZ

In Zusammenarbeit mit dem Fussballverband Region Zürich lädt  
Europcar zu kostenlosen Fahrtrainings ein. Nutzen Sie die Chance  
um an diesem kostenlosen Fahrtraining teilnehmen zu können!  
Für mehr Infos melden Sie sich unter: europcar@europcar.ch

Kostenlose Fahrtrainings 
für Fussballvereine Fussballvereins-

Mitglieder profitieren 

von Spezial-Konditionen: 

Bis zu 40 % auf die  

Schweizer Standardflotte 

und bis zu 15% auf 

Mieten im Ausland.

17101 Inserat_FVRZ_2004.indd   1 20.04.17   10:00
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Abteilung Technik 

Theo Widmer, Leiter Abteilung Technik / Pascal Humbel, Technischer Leiter

verhindert werden, dass rund die 
Hälfte der Absolventinnen gar nicht 
erst in den Kurs eingestiegen wären.
Aufgrund der positiven Erfahrungen, 
die mit diesem neu ausgerichteten 
Modul gemacht worden sind, steht ei-
ner Wiederholung nichts im Wege. 
Im Frauenfussball haben zudem 
Fortbildungsmodule für bereits aus-
gebildete Trainerinnen und Trainer 
stattgefunden. Mit zwei Kursen konn-
te der J+S-Weiterbildungspflicht 
Beachtung geschenkt werden.

Gemeinde der Footeco-Botschafter 
wächst. – Die Abteilung Technik 
stellt mit Freude fest, dass sich der 
Footeco-Botschafter-Kurs nach 
wie vor grosser Beliebtheit erfreut. 
Nicht weniger als 40 Interessierte 
konnten mit der Philosophie des 
Footeco vertraut gemacht wer-
den. Sie wird die Footeco-Idee in 
die Stammvereine hinaustragen.
Der Footeco-Botschafter-Kurs er-
streckt sich über die Dauer einer 
ganzen Saison und beinhaltet insge-
samt sechs Ausbildungsmodule. So 
findet zum Beispiel ein runder Tisch 
mit den Spitzenfussballvereinen, ein 
Trainingsbesuch auf einem Footeco-

Stützpunkt und ein Spielbesuch 
bei der FE13 Regionalauswahl 
Knaben statt. Inputs gibt es ausser-
dem zum Thema Talent erkennung, 
dies in Theorie und  Praxis.
Für unsere Abteilung ist es bedeutend, 

die Verbindung zwischen Breiten- 
und Spitzenfussball verständlich zu 
 machen und die Vereine hierfür zu 
sensibilisieren. Es ist nicht die Absicht, 
den Vereinen deren beste Spieler 
wegzunehmen. Vielmehr geht es 
 darum, die Vorteile dieses  nationalen 

Abteilung Technik 

Theo Widmer, Leiter Abteilung Technik / Pascal Humbel, Technischer Leiter

Erstmals eine reine Frauenklasse
in der praktischen C-Diplom-Trainerausbildung

Der FVRZ hat in der Trainerausbildung 
ein schweizweit bisher einmaliges 
 Ausbildungsmodul angestossen und 
14 Frauen die praktische C- Diplom-
Ausbildung in einer geschlechter-
getrennten Klasse ermöglicht. – Der 
Footeco-Botschafter-Kurs erfreut sich 
weiterhin grosser Beliebtheit. – Im 
Mädchenfussball geht der SFV neue 
Wege, indem er mehrere Jahrgänge 
zusammenfasst.

Frauen unter sich in der prakti-
schen C-Diplom-Trainerausbildung. 
– 14 Frauen im Alter zwischen 18 
und 40 Jahren haben auf ihrem 
Weg zur Trainerin mit C-Diplom 
den praktischen Teil in einer rei-
nen Frauenklasse absolvieren kön-
nen. Die Abteilung Technik im FVRZ 
ist damit dem Bedürfnis der weib-
lichen Trainer gerecht geworden, 
den Praxisteil geschlechtergetrennt 
durchzuführen. Dem Verband be-
deutet dieses schweizweit einmalige 
Vorgehen viel, konnte damit doch 
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Abteilung Schiedsrichter 

Andreas Baumann

Schiedsrichter optimal ausbilden, fördern, 
einsetzen und "bei der Stange halten"

Abteilung Technik 

Theo Widmer, Leiter Abteilung Technik / Pascal Humbel, Technischer Leiter

Die Abteilung Schiedsrichter im 
FVRZ richtet ihren Fokus auf die best-
mögliche Ausbildung und Förderung 
der Unparteiischen. Hierfür stehen 
diverse Instrumente zur Verfügung.

Vom Glück auf dem Fussballplatz. – 
Glück spielt auch auf dem (Fussball-)
Feld eine grosse Rolle. Gemäss einer 
Studie der Technischen Universität 
München werden rund 50 Prozent 
der Tore durch Zufall erzielt.
Um den Einfluss der Schiedsrichter 
auf den Ausgang eines Spieles zu mi-

nimieren, ist es unsere Aufgabe, die 
einsetzbaren Schiedsrichter möglichst 
optimal auszubilden, zu fördern und 
bei der Stange zu halten. Mit dem 
Projekt „Entwicklung Schiedsrichter“ 
unterstützen wir diese Belange. Den 
Vereinen haben wir verschiedene 
Plattformen, wie zum Beispiel "werde-
schiri.ch", zur Verfügung gestellt.
Das Projekt wurde nun erfolgreich ab-
geschlossen und die Aufgaben inner-
halb der Abteilung verteilt. Wir dan-
ken Jonas Erni und Sandro  Schärer 
an dieser Stelle für deren Einsatz.

Förderprojekts aufzuzeigen.
Footeco wird nun seit sechs 
Jahren praktiziert. Zeit also, um zu 
 evaluieren, wer es denn nun in den 
Spitzenfussball geschafft hat und wer 
eben nicht.  
Eine solche Umfrage  wurde in 
Zusammenarbeit mit dem Sportamt 
des Kantons Zürich und  einer professi-
onellen Institution für Datenerfassung 
lanciert, und zwar flächendeckend 
im Einzugsgebiet des FVRZ.

Neue Kategorien im Mädchenfussball. 
– Mehrere SFV-Regionen verfügen 
nicht über ausreichend Spielerinnen, 
um Teams in allen aktuell vorhan-
denen Mädchenkategorien ausrei-
chend zu bestücken. Die Schaffung 
neuer Mädchen-Spielklassen soll 
nun bewirken, dass jede Region 
Meisterschaften in mindestens drei 
Mädchenkategorien anbieten kann. 
In der Praxis sieht das so aus, dass 

mehrere Mädchenjahrgänge zusam-
mengefasst werden. Der FVRZ sel-
ber, der über ausreichend fussball-
spielende Mädchen  verfügt, wird 
die aktuellen Jahrgänge mit kleinen 
Einschränkungen beibe halten.

Projekt „Teamspirit“. – In  Kooperation 
mit Caritas begleitet der FVRZ 
das Projekt „Teamspirit“, wel-
ches Vereine unterstützt, um im 
Bereich des  Fairplay und Pflege des 
Teamspirits einen Schritt nach vor-
ne zu machen. Diverse Module sind 
in diesem Projekt vorgesehen.

jb2018.indd   20-21 10.07.2018   16:50:00



23
Abteilung Schiedsrichter 

Andreas Baumann

Entlastung bei Ausbildung von 
 Kleinfeld-Schiedsrichtern. – Auch wei-
terhin stehen wir allen Vereinen mit 
Kursen und diversen Plattformen zur 
Verfügung. In diesem Zusammenhang 
sollte das Projekt „MINI-SR-
Ausbildung“ noch mehr genutzt wer-
den. Diese Dienstleistung entlastet 
den Vorstand bei der Ausbildung der 
Kleinfeld-Schiedsrichter. Wir können 
immer wieder Kandidaten aus diesem 
Pool für das Schiedsrichterwesen ge-
winnen. Den Kurs in diesem Frühling 
haben rund 60 Teilnehmende besucht.

Trainerausbildung mit Schieds-
richter-Touch. – Die Ausbildung 
der Trainer beinhaltet auch einen 
Teil " Schiedsrichter". Wir sind der 
 Meinung, dass es wichtig ist, dass 
die Trainer den Schiedsrichter als 
Partner und nicht als Gegenpol 
 sehen. Die Trainer sollten gemein-
sam mit den Unparteiischen für Ruhe 
und Ordnung auf dem Platz  sorgen. 
Sie sollen als Vorbild fungieren, 
dies vor allem im Juniorenbereich.

Clubcorner-App für noch mehr 
 Effizienz. – Der Clubcorner wird auch 
von allen Schiedsrichtern genutzt. 
Ab der neuen Saison steht zudem 
ein App zur Verfügung. Damit soll-
ten die Meldungen und Berichte noch 
rascher und vollständiger finalisiert 

werden können. In der abgelaufe-
nen Saison haben wir nochmals alle 
Schiedsrichter betreffend  Verhalten 
vor, während und nach dem Spiel 
 geschult.  
Nur sportliches, korrektes und neu-
trales Verhalten zementiert die 
gute Basis einer  erfolgreichen 
Spielleitung. Wir danken  allen, 
die uns hier unterstützen.

Nach wie vor Schiedsrichter-
Knappheit, aber ... – Das Besetzen 
aller Spiele ist nach wie vor kei-
ne einfache Aufgabe. Zum 
Glück steigt die Anzahl der 
Schiedsrichter im FVRZ wieder. 

IHR 
PARTNER FÜR 
FANARTIKEL!

Pandinavia AG ∙ Industriestrasse 30 ∙ CH-8302 Kloten ∙ Tel +41 (0)43 266 10 60 ∙ info@pandinavia.ch ∙ www.pandinavia.ch

Partner der Jugend-/Nachwuchsförderung des FVRZ
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Abteilung Schiedsrichter 

Andreas Baumann

Europaweit nimmt die Zahl der 
Spielleiter jedoch ab. Deutschland 
zum Beispiel  zählte im Jahre 2010 
78'000 Referees, 2017 gab es noch 
59'000.  
Das ist ein Minus von 25 Prozent! Wir 
haben in der gleichen Zeit rund fünf 
Prozent weniger Schiedsrichter (von 
720 auf 680) registrieren  müssen. 
Von unserem Zwischenziel von 750 
Schiedsrichter sind wir also noch weit 
entfernt. Aus diesem Grund  müssen 
wir den SR-Koeffizienten anpassen. 
Wir sind uns bewusst, dass dies  keine 
"geniale" Idee ist. Sie hat aber in 
anderen Regionen immer für eine 
Zunahme der Anzahl Spielleiter ge-
sorgt.  

Über mehr Schiedsrichterinnen 
würde sich die Abteilung 
Schiedsrichter besonders freuen.
Allen Vereinen, dem Sekretariat und 
meinen Kolleginnen und Kollegen 
in der Abteilung Schiedsrichter 
danke ich für den unermüdlichen 
Einsatz, den sie erbringen. Nur so 
sind wir in der Lage, den Betrieb 
reibungslos zu gewährleisten.

Abteilung Senioren 

Hans Schoch

Der Seniorenfussball in unserer  Region 
ist und bleibt attraktiv. Dies wird durch 
die Besuche der Funktionäre der 
 Abteilung Senioren auf den Fussball-
plätzen immer wieder bestätigt.

Auch das zweite Amtsjahr als Leiter 
der Abteilung Senioren verging wie 
im Fluge. Wir hatten uns viel vor-
genommen, aber noch lange nicht 
alles erreicht. Rückblickend war auch 
das vergangene Verbandsjahr eine 
anspruchsvolle, aber durchaus inter-
essante Zeit. Zusammen mit  meinem 
Team habe ich stets versucht, im 
Interesse der Vereine zu handeln.

Meisterschaft. – Hier blieb es in 
 einzelnen Gruppen spannend bis 
am Schluss. Den Siegern werden wir 
 persönlich gratulieren und die Preise 
vor Ort überreichen. Gratulation auch 
auf diesem Weg an alle Gewinner.
Auch in der vergangenen Saison 
setzte es Hochs und Tiefs ab. Neben 
zahlreichen Spielen, die problemlos 
abgewickelt werden konnten, gab es 
leider auch unerwünschte Auswüchse 
auf dem Platz zu verzeichnen. Es 
muss ein wichtiges Ziel sein, solches 
auch in Zukunft zu minimieren und im 
Idealfall gar zu vermeiden. Ich bin 
mir bewusst, dass viele Vereine ihre 

Spiele ohne grosse Probleme über 
die Bühne bringen; genau  darum 
soll diese Feststellung auch nicht als 
Generalvorwurf daherkommen. Es 
soll schlicht und einfach ein Appell 
an diejenigen Vereine sein, die im 
Bereich des sportlichen Verhaltens 
noch Verbesserungspotenzial haben.

Übergabe der Fairnesspreise. – Im 
 vergangenen September durften 
wir den Gewinnern der Fairness-
Wettbewerbe die verdienten Preise 
überreichen. Das ist stets ein sehr 
 erfreulicher Akt. Wie bereits im 
Bericht des Vorjahres geschildert, 
kann ich auch diesmal auf einen 
sehr gelungenen Anlass zurück-
blicken. Nur so viel: Es lohnt sich 
alle weil, in die Fairness zu investie-
ren und damit auch mal bei  diesem 
Übergabeevent dabei zu sein.

Attraktiver Seniorenfussball
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Delegiertenversammlung 2018. – 
Als Gast beim FC Thalwil durfte 
die Abteilung Senioren ihre DV am 
9. März 2018 durchführen.  
Das OK aus den Reihen des FC 
Thalwil leistete ganze Arbeit; der 
Anlass war von A bis Z eine gut orga-
nisierte Veranstaltung. Wir  hatten so 
viele Anmeldungen wie schon lange 
nicht mehr. Leider haben es dann ei-
nige Vereine doch noch vorgezogen, 
nicht zu erscheinen.  
Wir danken allen Vereinen, die anwe-
send waren, wir schätzen dies sehr. 

Schweizer Cup, Senioren. – Dieses 
Jahr fanden die Cupfinals in der 
Innerschweiz, in Willisau, statt. 
Aus unserer Region schaffte der FC 
Wallisellen bei den Senioren 40+ 
den Einzug in den Final. In diesem 
unterlag er aber gegen den Genfer 
Vertreter, FC Choulex.  
Es ist nicht selbstverständlich, 
dass wir im Final vertreten sind. 

Regionale Cupfinals in Kloten, Saison 
2017/2018. – Die regionalen Cupfinals 
der Seniorenkategorien  wurden am 
Freitag, 22. Juni 2018, wie gewohnt 
in Kloten durchgeführt. Dieser Anlass 
wurde von FVRZ-Geschäftsführer 
Patrick Meier,  seinem Team und 
dem FC Kloten perfekt  organisiert. 

Abteilung Senioren 

Hans Schoch

Wir Bündner sind 
sportlich. 
Arztrechnungen 
bezahlen wir in 
Rekordzeit zurück.

Die Versicherung mit 
gesundem Bündnerverstand.

Premium Partner der Jugend-/Nachwuchsförderung des FVRZ
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Abteilung Senioren 

Hans Schoch

Erläuterungen zur Jahresrechnung 2017 und zu 
den Budgets 2018/2019 
(1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017)

Finanzen 

Bruno Früh

Die Jahresrechnung präsentiert sich wie folgt: 

 

Budget 
2017

Rechnung 
2017

Abweichung Rechnung  Vorjahr

CHF CHF % CHF
Gesamteinnahmen 2'181'000.00 1'910'453.50 -14.19 2'226'369.05

Gesamtausgaben 2'174'500.00 1'901'388.76 -14.19 2'215'904.71

Jahreserfolg 6'500.00 9'064.74 10'464.34

Am 1. Juli 2017 wurde ich an der 
Delegiertenversammlung zum neuen 
Finanzchef des FVRZ gewählt. 
Ich freue mich sehr über dieses 
starke Zeichen des Vertrauens 
und trete dieses Amt mit grosser 
Verantwortung und Engagement an.
Die Verbandsrechnung 2017 schliesst 
mit einem Einnahmenüberschuss 
von CHF 9'064.74 ab, gegenüber 
einem budgetierten Gewinn von 
CHF 6'500. Das oben dargestellte 
Gesamtvolumen der Einnahmen/
Ausgaben stellen ein Jahr mit guten 
Werten dar. Dadurch wird das stete 
Wachstum an Dienstleistungen des 
Verbandes eindrücklich dokumentiert.

Einnahmen
Die Gesamteinnahmen von  
CHF 1'910'453.50 sind gut, der 
Zielwert (Budget) von  
CHF 2'181'000.00 konnte 
jedoch nicht erreicht werden. 

Ausgaben
Die Gesamtausgaben belaufen 
sich auf CHF 1'901'388.76. Der 
FVRZ musste im abgelaufenen 
Geschäftsjahr weniger ausgeben 
und sparte gegenüber dem 
Budget rund CHF 270'000.00.
Die Details zu den Abweichungen 
gegenüber Budget und Vor-
jahr wurden anlässlich der 
vergangenen Präsidentenkonferen-
zen erläutert. Nachfolgend 
nochmals ein paar Informationen 
zu den einzelnen Positionen.

Herzliche Gratulation allen 
Gewinnern.  
Diese sind wie immer auf  
"www.fvrz.ch" publiziert.  
Heuer fanden nicht mehr so 
 viele Zuschauer den Weg an die 
Finalspiele. Das gleichzeitig statt-
findende WM-Spiel der Schweizer 
Nationalmannschaft dürfte bestimmt 
der Hauptgrund sein für den eher 
bescheidenen Besucheraufmarsch.

Zukunft. – Wir möchten den einge-
schlagenen Weg mit den Vereinen 
weitergehen und wir wünschen 
uns einen  konstruktiven Austausch 
zwischen den Vereinen sowie 
unserer Abteilungsleitung. 

Dank. – Mein spezieller Dank 
geht an unser Sekretariat, an die 
Vereine, die Schiedsrichter, an 
Hunderte von Ehrenamtlichen, an 
die Kollegen in der Leitung FSV 
und an den Regionalvorstand.
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Finanzen 

Bruno Früh

Verwaltung
Verbandsführung: Die Ausgaben sind 
höher als budgetiert. Dies besonders 
beim Posten „Gala“. Durch den 
Standortwechsel mussten wir eine 
Kostenerhöhung in Kauf nehmen, 
jedoch konnte unser Geschäftsführer 
Patrick Meier noch zusätzliche Gelder 
organisieren, sodass die Erhöhung 
von effektiven CHF 21'000.00 
im Rahmen liegt. An dieser Stelle 
gebührt Patrick Meier ein grosser 
Dank für seinen unermüdlichen 
Einsatz bei der Sponsorensuche.

Abteilung Technik
Ressort Auswahlen:
Die Bereinigung des Footeco-Kontos 
führte dazu, dass wir dieses Konto in 
dieser Rechnung als Durchlaufkonto 
benutzten und mit einem Saldo 0 am 
Jahresende auswiesen. Die erhaltenen 
und ausbezahlten Beträge haben wir 
dieses Jahr bei den entsprechenden 
Footeco-Konti berücksichtigt und 
die saisonale Rückstellung des 
hälftigen Anteils für die Rückrunde 
2017/2018 entsprechend verbucht. 
Durch die im Jahre 2018 geplante 
Anpassung des Kontoplans an das 
neue Rechnungslegungsrecht werden 
die Ertrags- und Aufwandkonti 
entsprechend den gesetzlichen 
Richtlinien ausgewiesen. 

Die periodenfremden Erträge wurden, 
in Absprache mit den Revisoren, 
verbucht und ausgewiesen.
Technische Kommission:
Die budgetierten Kosten konnten 
tiefer gehalten werden. Auch in den 
Ressorts Schiedsrichter, Junioren-, 
Kinder- und Frauenfussball konnten 
Kosteneinsparungen erzielt werden.

Bilanz
Die Bilanzsumme, welche einerseits 
sämtliche Aktiven (Vermögenswerte) 
und andererseits sämtliche Passiven 
(Fremdkapital und Eigenkapital) 
repräsentiert, erhöhte sich per 31. 
Dezember 2017 gegenüber dem 
Vorjahr um CHF 104'776.31 auf  
CHF 1'064'913.41.
Wie alljährlich erwähnt, ist in 
unserem Verband für die Höhe 
der Bilanzsumme weitgehend 
der Zahlungsstrom auf den 
Bilanzstichtag hin entscheidend.
Da wir jedes Jahr ein paar wenige 
Nichtzahler haben, nahmen 
wir bei den Debitoren eine 
Wertberichtigung vor und bildeten 
dementsprechend ein Delkredere.

Premium Partner der Jugend-/Nachwuchsförderung des FVRZ

Kundenkarte PREMIUM PARTNTER
Mit unserer Kombi-Kundenkarte 
profitierst du das ganze Jahr von 
30% Rabatt auf das gesamte Sorti-
ment SALMING und 20% Rabatt 
auf alle anderen Marken. Neu auch 
online gültig! Informiere dich bei 
unseren Verkaufsberatern.

FUSSBALL-WELT
Unsere Fussball-Welt, mit den top-
modernen Fussballshops adidas, 
NIKE, PUMA und NEW BALANCE so-
wie dem einzigartigen Fan-Shop 
lässt jedes Fussballerherz höher 
schlagen. Ob Original-Aufdruck 
oder individuelle Wünsche. Unser 
Print Service hat alles im Griff. 
NEVER WALK ALONE!

UNIHOCKEY- & INDOOR-WELT
Das Vollsortiment für Unihockey, 
Handball, Volleyball und Squash 
findest du in unserer Unihockey- 
und Indoor-Welt. Im Testcorner 
kannst du alle Unihockeystöcke, 
vor dem Kauf, testen und 
dich gleichzeitig mit den Besten 
im Speedshooting messen. 
GET THE REAL STUFF!

RUNNING-WELT
Kompetente und praxisnahe Bera-
tung, basierend auf unserem 360° 
Beratungskonzept, durch unsere 
Spezialisten und Experten. Jeder 
Running Schuh kann  sowohl auf 
dem Laufband, wie auch auf unse-
rer Outdoor Running Strecke ge-
testet werden. RUN FREE!

ALLES AUS EINER HAND
Dein Spezialist für Team- und Laufsport!

MEMBER CARD 
SALMING FRIENDS

30% Rabatt*

Auf das gesamte Sortiment «SALMING»

TAURUS SPORTS AG
Steinackerstrasse 4, 8302 Kloten
044 800 70 70
www.taurussports.ch

MEMBER CARD 
PREMIUM PARTNER

20% Rabatt*

Auf das gesamte Sortiment «TAURUS SPORTS»

Diese Karte ist persönlich und nicht übertragbar.
Bei Missbrauch entfällt der Rabatt!
* Ausgenommen Sonderangebote und Nettopreise!

TAURUS SPORTS AG | Steinackerstrasse 4 | 8302 Kloten | Telefon: 044 800 70 77 | www.taurussports.ch
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Finanzen 

Bruno Früh

Vermögen
Das ausgewiesene Verbandsvermögen entwickelt sich wie folgt:
Eigenkapital   CHF

Vermögen am 1. Januar 2017 302‘301.35

Gewinn Verbandsjahr 2017 +9‘064.74

Vermögen am 31. Dezember 2017 311‘366.09

Unser Verband kann ein weiteres Jahr 
mit solidem Gewinn abschliessen, so 
dass wir eine stabile Vermögens-  und 
Liquiditätslage präsentieren dürfen.  
Wie die Budgetperioden 2018/2019 
dokumentieren, stehen keine 
grösseren Reorganisationsprojekte 
mit finanziellen Folgen an. Unsere 
Organisation und  Infrastruktur 
ist zeitgemäss und modern.

Auch in den kommenden Jahren 
 dürfen wir mit einer soliden Bilanz 
und entsprechendem Vermögen 
 rechnen. Dies sind unsere Eckpfeiler 
für Kontinui tät und  Stabilität.  
Der Verband ist ein verlässlicher 
 Partner für seine Mitglieder und 
sämtliche mit uns in Verbindung 
stehenden Organisationen.

Die Budgets 2018 und 2019 präsentieren sich wie folgt:

 
2018 
CHF

2019 
CHF

Gesamteinnahmen 2'274'500.00 2'293'000.00

Gesamtausgaben 2'269'500.00 2'289'500.00

Einnahmenüberschuss 5'000.00 3'500.00

Die Einnahmen für die kommenden 
Verbandsjahre 2018 und 2019 
werden sich voraussichtlich 
durch zusätzliche Einnahmen der 
Abteilung Technik erhöhen. 
Der Vorstand möchte mit einer 
sehr straffen Kostenkontrolle 
eine ausgeglichene Rechnung 
präsentieren können.
 

	

Schleuniger	Montagen	AG	|	Riedstrasse	14	|	8953	Dietikon	|	044	738	10	00	|	www.schleunigermontagen.ch	

	

	
	

Internet	für	alle,	ausnahmslos	
Ihr	Spezialist	für	Internet	fernab	von	konventionellen	Anschlusstechnologien.	

	

	 	 	
Internet	über	Satellit	
Wir	installieren	Internet	über	
Satellit	 mit	 Geschwindigkei-
ten	 bis	 zu	 20	 Mbit/s	 fernab	
der	 Grundversorgung	 in	 der	
Schweiz.	Die	ideale	und	sofort	
verfügbare	Lösung	für	abgele-
gene	 Haushalte,	 Alphütten	
und	Bergrestaurants.	

Internet	über	Mobilfunk	
Wir	 erschliessen	 abgele-
gene	 und	 terrestrisch	
schlecht	oder	gänzlich	nicht	
angebundene	 Gebäude	 un-
ter	 der	 Verwendung	 vor-
handener	 Mobilfunknetze	
und	 spezieller	 Empfangsan-
lagen.	

Internet	via	WLAN	
Wir	 projektieren	 und	 reali-
sieren	die	grossflächige	An-
bindung	 von	 Gemeinden,	
Weilern	 und	 Tälern	 ans	 In-
ternet	 sowie	 generell	 die	
Vernetzung	 diverser	 Stand-
orte	 über	 mehrere	 Kilome-
ter	Luftlinie	hinweg.	

	
Die	Schleuniger	Montagen	AG	beschränkt	sich	nicht	nur	auf	die	Abklärung	und	her-
stellerunabhängige	 Beratung,	 sondern	 führt	 die	 offerierten	 Installationen	 aus	 und	
nimmt	die	angebotenen	Produkte	und	Dienstleistungen	in	Betrieb.	
	
Kontaktieren	Sie	uns	für	ein	unverbindliches	Angebot	oder	eine	kostenlose	Beratung.	

Premium Partner der Jugend-/Nachwuchsförderung des FVRZ
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Allfällige Mehraufwendungen 
der Abteilung Technik (Jugend-/ 
Nachwuchsförderung) werden 
wie in der Vergangenheit durch 
die FVRZ-Stiftung übernommen.
Ich wünsche allen Vereinsmitgliedern 
des FVRZ eine faire, verletzungsfreie 
und spannende Saison 2018/2019.
Gleichzeitig bedanke ich mich 

bei allen Funktionären, meinen 
Vorstandskollegen sowie den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
auf der Geschäftsstelle für ihre 
tatkräftige Unterstützung und die 
äusserst angenehme Zusammenarbeit.

Bruno Früh
Finanzchef

Finanzen 

Bruno Früh

Partner der Jugend-/Nachwuchsförderung des FVRZ

Genug vom Pantoffel-Sport ? 
   mit GTU sind Sie wirklich live dabei ! 

                 
 
 ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

         Formel 1 – GP von Italien in Monza, 1. – 2. September 2018  
 
 
2-Tagesbusfahrt ab Zürich inkl. 1Übern. mit Frühstück in 4Sterne Hotel in Mailand,  
Sitzplatzbillette (Sa. + So.), Nachtessen am Samstag, Formel 1-Toto, GTU-SPORT Reiseleitung  
 
Preis pro Pers. : Fr. 499.-     (Zuschlag Einzelzimmer Fr. 120.--) 

 
 

                 Weitere Infos und Buchung unter sporttickets.ch  oder  Tel. 061 / 206 95 95  ! 
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Finanzen 

Bruno Früh

Bilanz 2017 per 31. Dezember 2017 

2017 2016 Veränderung

AKTIVEN CHF CHF CHF

Flüssige Mittel 825'420.46 721'272.37 104'148.09

Debitoren 164'953.00 154'251.80 10'701.20

Kontokorrent AL 14'382.30 11'676.70 2'705.60

Aktive Rechnungsabgrenzungen 41'702.35 49'405.55 -7'703.20

Guthaben gegenüber Dritten 0.00 1'230.68 -1'230.68

Mobiliar 6'355.30 8'100.00 -1'744.70

IT-Anlage 1'900.00 2'800.00 -900.00

IT-Kommunikation 2'700.00 3'900.00 -1'200.00

FVRZ-Stiftung 5'000.00 5'000.00 0.00

Stadion Schaffhausen AG 2'500.00 2'500.00 0.00

Total 1'064'913.41 960'137.10 104'776.31

2017 2016 Veränderung

PASSIVEN CHF CHF CHF

Kreditoren 7'306.20 38'036.70 -30'730.50

Vorauszahlungen Vereine 0.00 2'040.00 -2'040.00

Vereine / Projekte 50'000.00 90'000.00 -40'000.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 409'626.12 340'644.05 68'982.07

Kautionen Vereine 6'615.00 7'115.00 -500.00

Fonds 230'000.00 180'000.00 50'000.00

Vorauszahlung Arbeitgeberreserve 50'000.00 0.00 50'000.00

Reinvermögen am 31. Dezember 311'366.09 302'301.35 9'064.74

Total 1'064'913.41 960'137.10 104'776.31

Wenn’s im Printing rund laufen soll

Fair, schnell, zuverlässig und treffsicher.  
Darauf können Sie vertrauen.
Rumox bietet umfassende Lösungen in den Bereichen Drucken, 
Kopieren, Scannen und Archivieren. Mit unserem optimalen 
Produktemix können wir Sie kompetent und preiswert bedienen. 

Dank dem Einsatz von Managed Print Services (MPS) Lösungen, 
müssen Sie sich nicht mehr um Printing-Probleme kümmern. 
Unsere markenunabhängige Software-Lösung bietet Ihnen 
zugleich einen Investitionsschutz für die Zukunft. 

Spielen Sie uns den Ball zu, Sie werden es nicht bereuen.

INDIVIDUELLE 
LÖSUNGEN  
SEIT 1996

Rumox AG, Räffelstrasse 11, 8045 Zürich
Telefon 044 466 90 20  |  www.rumox.ch

Premium Partner der Jugend-/Nachwuchsförderung des FVRZ
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Erfolgsrechnung 2017 mit Budgets 2018/2019

Budget 2017 Rechnung 2017 Budget 2018 Budget 2019

Einnahmen Fr. Fr. Fr. Fr.

SFV Jahresbeiträge 3'000.00 1'500.00 1'500.00 1'500.00

Beiträge Abteilung Schiedsrichter 50'000.00 56'061.00 55'000.00 55'000.00

Beiträge Abteilung Technik 100'000.00 76'750.00 80'000.00 80'000.00

Betriebsbeihilfe 70'000.00 39'200.00 77'000.00 77'000.00

Total 223'000.00 173'511.00 213'500.00 213'500.00

AL Beiträge Abteilung Technik 5'000.00 9'000.00 8'000.00 8'000.00

Total 5'000.00 9'000.00 8'000.00 8'000.00

ZKS Projekte 70'000.00 35'000.00 70'000.00 70'000.00

Ausbildungsbeitrag 65'000.00 79'058.00 50'000.00 50'000.00

Grundbeitrag 50'000.00 62'570.00 65'000.00 65'000.00

Total 185'000.00 176'628.00 185'000.00 185'000.00

andere Verbände SSV und Kanton Schaffhausen 5'000.00 4'160.00 7'000.00 7'000.00

Diverse Institutionen und Verbände 180'000.00 148'700.00 150'000.00 150'000.00

Footeco 200'000.00 0.00 250'000.00 250'000.00

Total 385'000.00 152'860.00 407'000.00 407'000.00

FVRZ Administrativbeiträge Vereine 255'000.00 217'430.00 260'000.00 260'000.00

Administrativbeiträge auswärtige Vereine 15'000.00 11'035.00 15'000.00 15'000.00

Kursbeiträge von Vereinen 85'000.00 82'690.00 90'000.00 90'000.00

Wettspielbetrieb - Gebühren 100'000.00 113'728.00 120'000.00 125'000.00

Wettspielbetrieb - Strafen aus Verwarnungen 370'000.00 375'737.00 372'500.00 375'000.00

Wettspielbetrieb - Strafen Spieler 50'000.00 52'645.00 55'000.00 55'000.00

Wettspielbetrieb - Strafen Spielbetrieb 100'000.00 124'485.00 110'000.00 115'000.00

Wettspielbetrieb - Turnierbewilligungen 0.00 7'625.00 5'000.00 5'000.00

Gebühren Strafwesen 200'000.00 207'895.00 205'000.00 210'000.00

Wiedererwägungen/Rekurse - Gebühren 6'000.00 4'375.00 6'000.00 6'000.00

Tagungsabsenzen 25'000.00 32'880.00 22'000.00 22'000.00

Mitgliederbeitrag Vereine 5'000.00 5'850.00 7'000.00 7'000.00

Mitgliederbeitrag Team 47'000.00 52'830.00 53'500.00 53'500.00
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Budget 2017 Rechnung 2017 Budget 2018 Budget 2019

Einnahmen Fr. Fr. Fr. Fr.

Mitgliederbeitrag Spieler 40'000.00 45'336.00 43'000.00 43'000.00

Diverse Einnahmen (Zinsen, SR-Koeffi zient,

Resultat-/Pressedienst usw.) 85'000.00 81'777.50 97'000.00 98'000.00

a.o. Einnahmen (Diverses) 0.00 -17'864.00 0.00 0.00

Total 1'383'000.00 1'398'454.50 1'461'000.00 1'479'500.00

Total Einnahmen 2'181'000.00 1'910'453.50 2'274'500.00 2'293'000.00

Ausgaben

Personelles, Sekretariat, Funktionäre

Personalaufwand (inkl. Sozial-Leistungen usw.) 750'000.00 894'786.55 795'000.00 795'000.00

Diverses 20'000.00 0.00 20'000.00 20'000.00

Total 770'000.00 894'786.55 815'000.00 815'000.00
Sekretariat Mietzinsen 90'000.00 90'840.00 90'000.00 90'000.00

Strom, Abfallgebühren 5'000.00 2'112.55 3'000.00 3'000.00

Büroreinigung 1'000.00 10'293.20 1'000.00 1'000.00

Sachversicherung 7'000.00 4'601.30 5'000.00 5'000.00

Unterhalt Büro 4'000.00 1'000.00 4'000.00 4'000.00

Unterhalt Büromaschinen 6'000.00 1'278.55 4'000.00 4'000.00

Unterhalt Telefonanlage 2'000.00 0.00 2'000.00 2'000.00

Unterhalt Kopiergerät 4'000.00 77.75 4'000.00 4'000.00

Unterhalt/Wartung IT 10'500.00 12'801.65 12'000.00 12'000.00

Miete Kopiereranlage 25'000.00 23'074.77 23'000.00 23'000.00

Mietleitung IT/SFV 16'000.00 20'202.90 20'000.00 20'000.00

Porti/Bank- und PC-Spesen 20'000.00 6'184.37 7'000.00 7'000.00

Telefon- / Fax-Gebühren 10'000.00 6'021.35 7'000.00 7'000.00

Büromaterial, Drucksachen, Kopierpapier 20'000.00 22'162.95 20'000.00 20'000.00
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Budget 2017 Rechnung 2017 Budget 2018 Budget 2019

Fr. Fr. Fr. Fr.

Zeitschriften, Inserate 3'000.00 464.90 1'000.00 1'000.00
 Diverser Aufwand Sekretariat 20'000.00 24'334.95 30'000.00 30'000.00

Total 243'500.00 225'451.19 233'000.00 233'000.00
Verbandsführung Verbandssitzungen/Delegationen 50'000.00 83'584.45 70'000.00 70'000.00

Vereinsunterstützung 0.00 3'200.00 0.00 0.00

Lokalmieten für Tagungen/Kurse 2'000.00 0.00 2'000.00 2'000.00

Delegiertenversammlung 20'000.00 14'309.85 0.00 20'000.00

Ehrenpreise / Geschenke 20'000.00 15'974.50 35'000.00 35'000.00

Seminare / Schulung 15'000.00 13'278.75 12'000.00 12'000.00

FVRZ-Gala 100'000.00 174'354.85 130'000.00 130'000.00
Fairnesspreise/Verbandswettbewerbe 17'000.00 27'210.00 23'000.00 23'000.00

Fairplay-Aktion 15'000.00 18'547.30 12'000.00 12'000.00

Diverser Aufwand 30'000.00 11'244.30 30'000.00 30'000.00

Sponsoring/Anlässe 10'000.00 8'906.75 25'000.00 25'000.00

Total 279'000.00 370'610.75 339'000.00 359'000.00

Diverse Ressorts Beitrag Veteranenvereinigung 1'000.00 800.00 1'000.00 1'000.00

Beiträge diverse Verbände

(AL, ZKS, KZS, SSV) 3'500.00 980.00 5'000.00 5'000.00

Aufwand Rekurskommission 1'000.00 1'310.00 1'300.00 1'300.00

Total 5'500.00 3'090.00 7'300.00 7'300.00

Spielbetrieb Allgemeiner Betriebsaufwand 62'000.00 67'483.80 72'000.00 72'000.00

Diverser Aufwand 3'000.00 6'974.80 3'000.00 3'000.00

Total 65'000.00 74'458.60 75'000.00 75'000.00

Senioren Allgemeiner Betriebsaufwand 0.00 0.00 0.00 0.00

Diverser Aufwand 1'000.00 0.00 1'000.00 1'000.00

Total 1'000.00 0.00 1'000.00 1'000.00

Schiedsrichter Allgemeiner Betriebsaufwand 133'000.00 123'260.10 122'000.00 122'000.00

Diverser Aufwand 6'000.00 23'738.82 13'000.00 13'000.00

Total 139'000.00 146'998.92 135'000.00 135'000.00
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Budget 2017 Rechnung 2017 Budget 2018 Budget 2019

Fr. Fr. Fr. Fr.

Technik Ressort Ausbildung

Allgemeiner Betriebsaufwand 61'000.00 60'341.10 69'000.00 69'000.00

Diverser Aufwand 2'000.00 3'297.65 8'000.00 8'000.00

Total Ressort Ausbildung 63'000.00 63'638.75 77'000.00 77'000.00

Ressort Auswahlen

Allgemeiner Betriebsaufwand 75'000.00 48'925.20 62'500.00 62'500.00

Footeco 200'000.00 94'232.00 250'000.00 250'000.00

Diverser Aufwand 1'000.00 1'869.80 1'700.00 1'700.00

Total Ressort Auswahlen 276'000.00 145'027.00 314'200.00 314'200.00

Ressort Junioren/Kinderfussball

Allgemeiner Betriebsaufwand 41'500.00 14'646.15 30'000.00 30'000.00

Diverser Aufwand 1'000.00 248.90 1'000.00 1'000.00

Total Ressort Junioren/Kinderfussball 42'500.00 14'895.05 31'000.00 31'000.00

Ressort Frauen

Allgemeiner Betriebsaufwand 17'000.00 4'967.90 9'000.00 9'000.00

Diverser Aufwand 1'000.00 1'000.00 1'000.00 1'000.00

Total Ressort Frauen 18'000.00 5'967.90 10'000.00 10'000.00

Technische Kommission

Allgemeiner Betriebsaufwand 19'000.00 6'027.80 10'000.00 10'000.00

Aufwand Technischer Leiter 140'000.00 56'500.00 140'000.00 140'000.00

Diverser Aufwand 6'000.00 1'282.95 6'000.00 6'000.00

Entschädigungen Stützpunkte 5'000.00 0.00 0.00 0.00

Nachwuchsförderung Frauen 8'000.00 0.00 5'000.00 5'000.00

a.o. Aufwand Technische Kommission 40'000.00 9'592.00 17'500.00 17'500.00

Wettbewerbe/Ehrungen 33'000.00 15'108.80 33'000.00 33'000.00

Total Technische Kommission 251'000.00 88'511.55 211'500.00 211'500.00

Total Abteilung Technik 650'500.00 318'040.25 643'700.00 643'700.00
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Budget 2017 Rechnung 2017 Budget 2018 Budget 2019

Fr. Fr. Fr. Fr.

Abschreibungen Mobiliar/Maschinen/Umbau 6'000.00 2'723.70 5'500.00 5'500.00

IT-HW, -Entwicklung 15'000.00 2'100.00 15'000.00 15'000.00

Total Abschreibungen 21'000.00 4'823.70 20'500.00 20'500.00

Projekte Projekte Infrastruktur 0.00 50'000.00 0.00 0.00

Total Projekte 0.00 50'000.00 0.00 0.00

a. o. Erfolg Periodenfremder Aufwand 0.00 51'200.00 0.00 0.00

Periodenfremder Ertrag 0.00 -238'071.20 0.00 0.00

Total a.o. Erfolg 0.00 -186'871.20 0.00 0.00

Total Ausgaben 2'174'500.00 1'901'388.76 2'269'500.00 2'289'500.00

Total Einnahmen 2'181'000.00 1'910'453.50 2'274'500.00 2'293'000.00

Total Ausgaben 2'174'500.00 1'901'388.76 2'269'500.00 2'289'500.00

Einnahmenüberschuss 6'500.00 9'064.74 5'000.00 3'500.00
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